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Mit einer bemerkenswerten Diskografie von über 25 Soloalben, von denen die meisten mit 
bedeutenden Preisen der internationalen Musikpresse ausgezeichnet wurden, reicht Alexandre 
Tharauds Repertoire von Couperin, Bach und Scarlatti über Mozart, Beethoven, Schubert, Chopin, 
Brahms und Rachmaninoff bis hin zu den bedeutendsten französischen Komponist:innen des 20. 
Jahrhunderts. Seine künstlerische Bandbreite zeigt sich auch in seinen Kooperationen mit 
Theaterregisseuren, Tänzern, Choreografen, Schriftstellern, Filmemachern, Singer-Songwritern 
und Musikern außerhalb der klassischen Welt. 

Als gefragter Solist tritt Alexandre regelmäßig mit vielen der weltweit führenden Orchester auf. 
Zu den Höhepunkten der Saison 2026/27 zählen eine Tournee mit der Camerata Salzburg, bei der 
er Ravels Klavierkonzert G-Dur aufführt, sowie Auftritte mit dem Orchestre Symphonique de 
Montréal und der Basel Sinfonietta in Thierry Pécous Klavierkonzert. Zudem wird er gemeinsam 
mit seinem langjährigen musikalischen Partner, dem Cellisten Jean-Guihen Queyras, beim 
Musikkollegium Winterthur Oscar Strasnoys Doppelkonzert aufführen. 

In den vergangenen Spielzeiten feierte Alexandre den 150. Geburtstag von Ravel mit Auftritten an 
der Seite führender Ensembles, darunter das Aurora Orchestra, das Orchestre National de France, 
das Finnische Rundfunk-Sinfonieorchester, das Aarhus Symphony Orchestra, das Orchestre 
National de Montpellier, das Beethoven-Orchester Bonn und das Belgische Nationalorchester. Zu 
den weiteren Höhepunkten im Bereich der Konzertmusik zählten sein Debüt bei der San Francisco 
Symphony mit der Uraufführung von Nico Muhlys Klavierkonzert sowie Auftritte mit dem 
Orchestre Métropolitain, der George-Enescu-Philharmonie, der Brünner Philharmonie, dem 
Bournemouth Symphony Orchestra, der Slowenischen Philharmonie und dem Orchestre 
Symphonique de Québec. 

Nach dem 30-jährigen Jubiläum ihrer gefeierten Partnerschaft in der Saison 2025/26 setzen 
Alexandre und Jean-Guihen Queyras ihre Zusammenarbeit in dieser Saison mit einer großen 
Nordamerika-Tournee fort, die Auftritte in San Francisco, Boston, Princeton, Toronto und New 
York sowie weitere Auftritte in Straßburg und Oviedo umfasst. Alexandre unternimmt zudem eine 
Recital-Tournee nach Japan mit Konzerten in Nagoya, Osaka, Tokio und Yokohama, während zu 
den europäischen Höhepunkten Auftritte in der Philharmonie de Paris, der Salle Molière in Lyon 
und der Opéra de Bordeaux zählen. Außerdem tritt er gemeinsam mit dem Quatuor Arod bei einer 
Reihe von Konzerten im Brucknerhaus Linz, im Wiener Konzerthaus und in Schwerin auf. 



 

  

  

Als Rezitalpianist ist Alexandre regelmäßig zu Gast an den renommiertesten Spielstätten der 
Welt. Zu den Höhepunkten der aktuellen Saison zählen unter anderem Soloauftritte in der 
Wigmore Hall, der Philharmonie de Paris, im Musikverein Wien, im Bozar in Brüssel, im 
Concertgebouw in Brügge, in der Salle Bourgie und an der Opéra de Lyon. 

Alexandre ist Exklusivkünstler bei Warner Classics. Sein in Kürze erscheinendes Album Mémoire 
ist eine Sammlung von 27 Werken von 27 französischen Komponisten aus mehreren 
Jahrhunderten. Zu seinen jüngsten Veröffentlichungen zählen Pianosong, seine Hommage an die 
großen französischen Sänger:innen und Lieddichter:innen des 20. Jahrhunderts, sowie eine von 
der Kritik hochgelobte Aufnahme von Ravels Klavierkonzerten mit dem Orchestre National de 
France unter der Leitung von Louis Langrée. Im Laufe seiner Karriere hat er ein umfangreiches 
und vielfältiges Repertoire aufgenommen, darunter Werke von Rameau, Scarlatti, Bachs 
Goldberg-Variationen und das „Italienische Konzert“, Beethovens letzte drei Sonaten, Chopins 24 
Präludien sowie das gesamte Klavierwerk von Ravel. 

Im Jahr 2024 war Alexandre Tharaud auf dem Soundtrack von Boléro zu hören, einer Filmbiografie 
über die Entstehung von Maurice Ravels berühmtem gleichnamigen Werk. Für den Film, in dem 
Raphaël Personnaz die Rolle des Ravel spielt, nahm er mehrere Klavierstücke des Komponisten 
auf und trat auf der Leinwand als Musikkritiker Pierre Lalo auf. Er ist zudem Gegenstand des 
Dokumentarfilms Alexandre Tharaud, Le Temps Dérobé unter der Regie der Schweizer 
Filmemacherin Raphaëlle Aellig-Régnier und spielte 2012 die Rolle des Pianisten „Alexandre“ in 
Michael Hanekes gefeiertem Film Amour. 

Alexandre ist zudem Autor von drei Büchern. Sein neuestes Werk, Touché, ist eine persönliche 
und autobiografische Reflexion über sein Leben in der Musik. Es folgt auf Montrez-moi vos mains 
(2017), eine introspektive Schilderung des Alltags als Pianist, und Piano Intime, das er gemeinsam 
mit dem Journalisten Nicolas Southon verfasst hat. 
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